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EINLADUNG 
 

Die Hanns-Seidel-Stiftung und das Centre for European 
Studies laden Sie zu einer Konferenz ein über: 

 

 

Die europäische Agenda unter  
irischer Ratspräsidentschaft 

 
 

Dienstag, 4. Dezember 2012 

12.15 Uhr bis 14.30 Uhr 
 
 

Stanhope Hotel 
Rue du Commerce 9 

1000 Brüssel 
 

 
 
 
 
 
 

Programm 
 
12.15 Uhr REGISTRIERUNG UND MITTAGSIMBISS 

13.00 Uhr ERÖFFNUNG UND BEGRÜSSUNG 

Tomi HUHTANEN 
Leiter, Centre for European Studies 

Christian FORSTNER 
Leiter, Hanns-Seidel-Stiftung Brüssel 

 
13.15 Uhr IMPULSREFERATE 

Markus FERBER, MdEP  
Vorsitzender der CSU-Europagruppe im Europäi-
schen Parlament, Mitglied im Vorstand der 
Hanns-Seidel-Stiftung 

 

13.30 Uhr  IM ANSCHLUSS DISKUSSION MIT: 

Gay MITCHELL, MdEP  
Mitglied des Entwicklungsausschusses,  
Fraktion EVP/Fine Gael 

Dara MURPHY, TD 
Vorsitzender des Europaausschusses, Fine Gael, 
Dublin  

 

MODERATION 
Karel KOVANDA  
Stellvertretender Generaldirektor a.D.,  
GD Relex,  Europäische Kommission  
 

14.30 Uhr ENDE DER KONFERENZ 
- Kaffee und Gebäck – 
 

 

Konferenzsprachen:  
Deutsch und Englisch (Simultanverdolmetschung) 

 
 

Hintergrund 
 
Mit Irland übernimmt erstmals ein Land den Vorsitz in 
der EU, das Stützungskredite aus dem EFSF erhält. Mit 
dem Hilfsprogramm werden die finanzpolitischen Kon-
sequenzen gezogen, nachdem sich die irische Regierung 
mit den Garantien für den überschuldeten Bankensektor 
übernommen hatte.  
 
Die inneren Schwierigkeiten und harten Sparmaßnah-
men in Irland stehen symptomatisch für die Herausfor-
derungen in der EU insgesamt. Die Notwendigkeit zu 
strikter Haushaltsdiszplin und Einsparungen stößt auf 
gesellschaftlichen Widerstand, Austeritätspolitik muss 
mit einer überzeugenden Wachstumsstrategie in 
Einklang gebracht warden. Die großen Projekte der Sta-
bilisierung der Eurozone sowie der Vollendung der 
Wirtschafts- und Währungsunion mit der Perspektive 
einer Fiskalunion und politischen Union stehen ebenso 
auf der Agenda der nächsten Monate wie konkrete Ini-
tiativen zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit und zur 
Schaffung von Arbeitsplätzen.  
 
Das Europäische Jahr der Bürgerinnen und Bürger 2013 
ist die Chance, auf die anti-europäischen Stimmungen 
und dem krisenverstärkten Euroskeptizismus in den 
Mitgliedsländern mit Bürgernähe zu reagieren. Ge-
meinsame Interessen und gemeinsame Werte sind die 
Grundlage der europäischen Integration.  
 
Wir laden Sie herzlich ein, mit Politikern und Experten 
über die Prioritäten und Herausforderungen der EU 
unter irischer Ratspräsidentschaft zu diskutieren. 
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Organisation und Kontakt: 

 
 
 

 


